
Dieser Text wurde softwareunterstützt auf Basis der Daten aus click-TT vom 22.03.2024 (22:15) erstellt. Aktuell werden von der 
myTischtennis-Textmaschine die folgenden Spielsysteme abgedeckt: Sechser-Paarkreuz-System, Werner-Scheffler-System, 
Bundessystem und Braunschweiger System (die Letztgenannten auch mit "Durchspielen"). 

Bezirksklasse Herren CUX Nord

TV Gut Heil Spaden II : TSV Holßel/TSV Midlum (SG) II 
Freitag, 22.03.2024, 20:00 Uhr

Fricke bleibt gegen den TV Gut Heil Spaden II ungeschlagen

Kurzer Jubel herrschte am Freitagabend beim Gastteam des TSV Holßel/TSV Midlum (SG) II, als
Benjamin Fricke das Einzel gewinnen und damit den klaren 9:1 Sieg beim Gastgeber des TV Gut
Heil Spaden II sicherstellen konnte. Das Spiel in der Bezirksklasse Herren CUX Nord musste der
Gastverein in seinem 15. Saisonspiel in Ersatzgestellung vornehmen. Erfolgsgarant war
insbesondere Benjamin Fricke, der seine Partien gänzlich gewann. Schon nach 114 Minuten war
das Spiel beendet.

Los ging es mit den Doppeln. Es war ein langes Spiel, bis Seidl / Dersch ihre 2:3-Niederlage gegen
Fricke / Lunau quittieren mussten. Letztlich ging der Punkt aber in einem umkämpften Spiel dann
doch an die Gäste. Bei ihrer Drei-Satz-Niederlage gegen Poludniok / Teichert wurden am
Nachbartisch Arendt / Trübenbach unterm Strich die Grenzen aufgezeigt. Die siegbringende Taktik
fehlte im Anschluss Hauff und Becker bei ihrer Drei-Satz-Niederlage gegen Niemczyk und Weyhe ab
dem Start. Nach den anfänglichen Paarungen gingen nun der Topspieler des Gastgebers und die
Nummer 2 des Gästeteams bei einem Stand von 0:3 an den Tisch. Zwar brachte Kai Niemczyk Arne
Seidl phasenweise in Bedrängnis, doch am Ende setzte sich Arne Seidl mit 3:1 durch. Keinen Punkt
beisteuern konnte Nils Dersch im Spiel gegen Benjamin Fricke, das 0:3 verloren ging. Beim
Spielstand von 1:4 ging es nun weiter, als das mittlere Paarkreuz sich duellierte. Michael Arendt
gegen Thomas Teichert hieß die nächste Begegnung und der Start verhieß Gutes für die Gastgeber.
Am Ende stand jedoch ein 1:3 auf dem Spielberichtsbogen hinter der auf dem Papier als
ausgeglichen eingeschätzten Partie. Bei seiner 0:3-Niederlage gegen Rudolf Poludniok wurden
daraufhin Tim Trübenbach unterm Strich die Grenzen aufgezeigt. Bevor sich dann wenig später das
untere Paarkreuz duellierte, stand es zu diesem Zeitpunkt 1:6. Beim folgenden 9:11, 9:11, 10:12
gegen Manuel Weyhe fand Jan-Owe Hauff von Anfang an recht wenig Mittel und Wege, um das
Spiel erfolgreich zu gestalten. Wie knapp das gesamte Spiel war, zeigt auch der Verlauf der
einzelnen Sätze, die alle mit nur zwei Punkten Differenz ausgingen. Daniel Becker bekam am
Nachbartisch seinen Gegner Ralf Lunau beim klaren 7:11, 9:11, 2:11 nicht richtig in den Griff. Das
musste man neidlos anerkennen. Beim Stand von 1:8 gingen die Spitzenspieler des TV Gut Heil
Spaden II und des TSV Holßel/TSV Midlum (SG) II in die Box. Keinen Punkt beisteuern konnte Arne
Seidl im Match gegen Benjamin Fricke, das 0:3 verloren ging. Die Saison-Bilanz weist nach diesem
Sieg nun 21 Siege und 7 Niederlagen für Fricke aus. Das letzte Spiel führte somit im Ergebnis zum
eindeutigen Endstand von 9:1.

Nach dieser Niederlage des TV Gut Heil Spaden II geht es nun im nächsten Spiel am 28.03.2024
gegen den TSV Wanna, während der TSV Holßel/TSV Midlum (SG) II am 12.04.2024 gegen den SV
Blau-Gelb Cuxhaven antritt.

 Statistik:
 TV Gut Heil Spaden II

Doppel: Seidl / Dersch 0:1, Arendt / Trübenbach 0:1, Hauff / Becker 0:1 
Einzel: A. Seidl 1:1, N. Dersch 0:1, M. Arendt 0:1, T. Trübenbach 0:1, J. Hauff 0:1, D. Becker 0:1 

 TSV Holßel/TSV Midlum (SG) II
Doppel: Poludniok / Teichert 1:0, Fricke / Lunau 1:0, Niemczyk / Weyhe 1:0 
Einzel: B. Fricke 2:0, K. Niemczyk 0:1, R. Poludniok 1:0, T. Teichert 1:0, R. Lunau 1:0, M. Weyhe 1:0
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